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mogin, wi sy wollin, dest sy ir beider sin, ut <C.> finium regendorum 
l. i85, et ii86.

Nota. Auch sult ir wissin, das man vmme reynegrabin vnd vmme 
reynsteyne vnd vmme molboyme vnd grenyczin uorderunge nicht 
ee horin sal, der uorderer en bewise denne des selbin gutis, do her dy 
grenycz czu uordert, eyne rechte gewere. Vnd daz rurt hir der text, do 
her spricht: Mit geczuge, et C. finium regendorum l. si quis87. Als den-
ne des gutis gewere uon dem cleger bewist ist, als recht ist, dis ist czu 
uornemen, ab ein man ein gut koufte in allin rechtin vnd reynen, als is 
uon alder gelegin were, vnd der mus synen redelichin kouf, den her in 
nucze vnd in gelde hot, bewisin mit geczuge adir mit bryfin uor dem 
lantrichter. So sal man noch des lantrichters gebote mit der vrkunde, 
dy ouch guter darnebin leginde habin obyn vnd nedin, dy sullin dy gre-
nycz uf gehen keginwerticlichin den sachwaldin; was dy vmseszin do 
entscheidin, do mus sich eyn yderman an lossin gnugin, ut C. finium 
regendo-

[Bl. 3r, Kolumne a]
[Glosse zu 69 (68) § 8] pfennynge88 eyn pfunt vnd sebinczig gul-

dyne pfennynge machin eyne libra, ut C. de suspecto et archa. l. quo-
ciens89.

[68 § 9] Nota. Iclich herre hot gewette bynnen synem lenrechte vnd 
keyne buse et cetera. Contra. Dis ist vnrecht, das der herre bynnen syme 
gerichte keyne buse habin sal. Wen were daz also, so weren sy bynnen 
irem gerichte gerynger den andir lute. Das dis vnrecht sy, des czihe ich 
mich an das recht, wen das recht spricht gar eigintlichin: Ein iclich man 
hab buze noch syner gebort, vnd ouch mag man sich an eynem erw(are)n 
lichtlichir uorgryfin wen an eynen geryngern, ut Inst. de iniurijs § atrox 
iniuria <aestimature> vel ex facto, veluti si quis ab aliquo vulneratus 
fuerit vel fustibus cesus: vel ex loco, veluti si cui in theatro vel in foro 
vel in conspectu pretoris iniuria facta sit: vel ex persona, veluti si ma-

85) Cod. 3, 39, 1.
86) Cod. 3, 39, 2.
87) Cod. 3, 39, 3.
88) Zum Folgenden vgl. die Handschrift Berlin 392 (wie Anm. 7) = Oppitz, 

Rechtsbücher 2 (wie Anm. 7) Nr. 1295d, fol. 374va 11. Z. v. u. - fol. 375rb 9. Z. v. o. 
Vgl. auch LLG (wie Anm. 3) S. 955 ca. Z. 11 - S. 958 Z. 3.

89) Cod. 10, 72, 5 (richtig: l. quotienscumque).

e) extimatur Hs.


